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ERNST STANKOVSKI
Keine Spur von Literatur
Münchner Merkur - 4./5. März 2006



Bravourstücke der Stegreifverwandlung

Ernst Stankovski zu Gast bei Imo Moszkowicz

Es gibt Künstler die so viel Verve und Vitalität haben, daß sie es schaffen mit ein paar Worten und Gesten ein ganzes Zeitalter lebendig werden zu lassen.

Einer von ihnen ist der Wiener Schauspieler und Kabarettist Ernst Stankovski.

Faszination geht von Stankovski aus: Mit seinen brennenden Augen, in denen die Besessenheit eines Don Quijote tanzt, und dem unwiderstehlichen Wiener Charme, der unversehen um seine Lippen spielt, ist der 77jährige so etwas wie ein Dämon und Charmeur zugleich. Er vermag es Dramatik und Liebenswürdigkeit so verführerisch zu kombinieren, daß man sich dem Sog seiner Geschichten kaum entziehen kann.

Eine Stunde lang ließen sich die zahlreich erschienenen Ottobrunner gefallen, von Stankovski, der mit allen Wassern der Kleinkunstbühne gewaschen ist, mit seinem Programm "Keine Spur von Literatur" in die "Hölle" hinabgeleitet zu werden. So nämlich hieß das Souterrain des Theaters an der Wien, in dem sich in den 20er Jahren alle Künstler, Schriftsteller und Kabarettisten von Rang und Namen versammelt hatten. Viele von ihnen traf ein grausames Schicksal: Als Juden und Intellektuelle wurden sie später von den Nazis ermordet. Stankovski gab diesen Künstlern, die heute weitgehend vergessen sind, wieder ein Gesicht, und erntete für dieses Bravourstück an Stegreifverwandlung kräftigen Applaus.
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